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Räumung von Breſt VLitowsk
Verluſte der italieniſchen Marine

e B Stockholm 7 Auguſt
Dagblad meldet aus Petersburg Die neutralen Be

richterſtatter wurden angewieſen BreſtLitowsk zu
erlaſſen Es verlautet daß auch in BreſtLitowsk Vor
kehrungen zur abermaligen Rücklegung der ruſ
ſiſchen Hauptfront getroffen werden

Jn dem eroberten Warſchan
TU BVerlin 7 Aug Der Sonderberichterſtatter des

Berliner Tageblattes Dr Wilhelm Feldmann meldet
aus Warſchau vom 5 Auguſt 10 Uhr vormittags

Heute morgen 9 Uhr fuhren wir mit Erlaubnis des
Generals der Jnfanterie v in die heute früh eroberte
Stadt ein Die Straßen in denen Bürgermiliz Polizei
dienſt tut ſind voll von Polen Juden und Deutſchruſſen
die allen deutſchen Offizieren und Soldaten freudig zu
winken Sogar beim Schloß ſtehen viele Menſchen obgleich
dort an der Weichſel das Jnfanteriegefecht mit den noch jen
ſeits ſtehenden Ruſſen fortdauert Die elektriſche Straßen
bahn verkehrt wie gewöhnlich Faſt alle Geſchäfte ſind ge
öffnet Die Zerſtörung in der Stadt und in der Umgebung
iſt minimal da die Bevölkerung ſich weigerte den Zer
ſtörungsbefehl der zurückweichenden Ruſſen auszuführen
Als erſte drangen heute früh 3 Uhr die Truppen einer von
General geführten Reſervediviſion in Warſchau ein
nachdem ſie nachts die ſüdlichen Forts erſtürmt hatten
Jhnen folgte von Weſten Generalmajor mit bayriſchen
ſächſiſchen und württembergiſchen Truppen die ſich geſtern
vormittag in ſtellenweiſe ſchwerem Gefecht an die weſtlichen
Forts herangearbeitet hatten Die Ruſſen räumten dieſe
Forts heute früh 1 Uhr Wir beſichtigten heute früh das
Weſtfort 6 öſtlich Raſzyn von deſſen Glacis eine aus
Taſchentüchern bayriſcher Krieger hergeſtellte Doppelfahne
in den Farben ſchwarz weiß rot und weiß blau weht Alle
wichtigen Teile des Forts ſind von den Ruſſen ſchon im
Winter als der Verzicht auf die Weichſellinie geplant war
zerſtört worden Die Ruſſen hatten dann das Fort neuer
dings als ſtarken Stützvunkt ausgebaut Die Erdwerke
weiſen mehrere Volltreffer deutſcher Geſchütze auf

Ruſſiſche Vorkehrungen in Eſtland
Räumung der induſtriellen Werke

c B Petersburg 7 Auguſt Der Petrograder Kurjer
meldet daß ſämtliche Fabriken und induſtriellen Werke aus
dem Gouvernement Eſtland auf Befehl der Militärbehörden
ins Jnnere des Reiches überſiedeln müſſen

Einſtellung des Schiffsverkehrs zwiſchenReval und Petersburg Swit5
e B Kopenhagen 7 Auguſt Der Feſtungskommandant

oan Reval gibt nach Mitteilung des dortigen Konſulates be
kannt daß die Friſt für neutrale Ausländer zum Verlaſſen
des Feſtungsgebietes am kommenden Sonntag um Mitter
nacht abläuft Der bisher noch beſtandene Schiffahrtsverkehr
zwiſchen Reval und Petersburg iſt eingeſtellt Die Zivil
verwaltung für das Generalgouvernement Warſchau die ſeit
a mr in Reval amtiert iſt nach Petersburg über

eſiedelt

Die Abſchneidung der ruſſiſchen Armeein Sſtgaligien J
e B Budapeſt 7 Auguſt Das Tagblatt meldet aus

dem Kriegspreſſequartier Die völlige Abtrennung der
ruſſiſchen Armee in Oſtgalizien von der oſtpolniſchen Front
iſt durch den öſterreichiſchen Keil in den letzten Tagen be
drohlich nahe gerückt Die Ruſſen die die ihnen drohende
Gefahr erkennen ziehen aus Oſtgalizien die noch amtieren
den ruſſiſchen ZJivilbehörden zurück

Die japaniſche Hilfe für Rußland
WVIB Paris 7 Aug Der Petit Pariſien meldet aus

Mailand Ein Mitglied der japaniſchen e hen
bei der italieniſchen Armee hat bezüglich der Unterſtützung
die Japan Rußland durch Zuſendung von Munition ge
währt erklärt die techniſchen Ausſchüſſe ſeien von beiden
Regierungen zuſammengeſetzt worden und bereits zuſammen
etreten um das Programm zur Erreichung des gemeinamen Zu ammenwirkens feſtzuſetzen Das Programm ſei

augenblicklich in der Durchführung begriffen und werde bald
ſeine Wirkung auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze geltend
machen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WVIB Petersburg 7 Aug Der Generalſtab des

Heneraliſſimus meldet Zwiſchen Düna und Njemen keine
nerklichen Aenderungen Am 5 Auguſt ſchlugen wir die

J

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 7 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 7 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Weichſel und Bug wird weitergekämpft

Oeſterreichiſch ungariſche Truppen dringen ſüdlich von Lu
bartow deutſche nordweſtlich und nordöſtlich Lenczna in
die feindlichen Linien ein

Sonſt iſt die Lage im Nordoſten unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen ſtand das Frontſtück öſtlich Polazzo

Redipuglig vormittags unter ſehr heftigem feindlichen Ar
tilleriefener Nachmittags gingen mehrere italieniſche Ba
taillone gegen dieſen Abſchnitt zum Angriff vor ſtellten je
doch nach kurzem Feuergefecht die Vorrückung ein

An allen ſonſtigen Fronten des Küſtenlandes in Kärn
ten und Tirol war nur Geſchützkampf im Gange

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Das am 5 d M früh durch eines unſerer Unterſee

boote verſenkte italieniſche Unterſeeboot war Nereide
Das am 26 Juni auf gleiche Weiſe vernichtete Torpedo
boot hieß 5 pn Am 29 Juli abends iſt im Golfe von
Trient ein Fahrzeug auf eine unſerer Minen geſtoßen und
in die Luft geflogen ohne daß man damals wegen ſtürmi
ſchen Wetters erkunden konnte welcher Art das Opfer war

Nun hat ſich mit voller Beſtimmtheit ergeben daß es das
italieniſche Unterſeeboot Nautilus war welches damals
mit der ganzen BVemannung untergegangen iſt Schon
früher ſind das italieniſche Torpedoboot 6 pn und das
bereits gemeldete Torpedoboot 17 o e mit der ganzen Be
mannung unſeren Minen zum Opfer gefallen

Flottenkommando

Deatſchen welche uns in der Gegend der Quellen des Piveſſa
fluſſes angegriffen Ratten ſiegreich zurück Am linken
Narewufer dauerte der ſehr hartnäckige Kampf auf ded
Straßen öſtlich Oſtrow fort Jn der Nacht zum 5 Auguſt
und den ganzen folgenden Tag folgte eine Reihe unſerer
energiſchen Gegenangriffe Wir hielten den Feind auf einer
ausgedehnten Front in einer Entfernung von etwa 10 Werſt
von dieſem Fluſſe aus auf Wir machten mehrere hundert
Gefangene Der heftige Kampf und das Gewehrfeuer
dauern fort Auf der mittleren Weichſelfront iſt es nach
unſerem Rückzuge auf das rechte Ufer ruhig Warſchau
wurde geräumt um der Stadt die Wirkung der Beſchießung
zu erſparen Die fruchtloſen Verſuche des Feindes die von
ihm beſetzten Gebiete zu erweitern dauerten nur in der
Gegend von Macievitze fort Oeſtlich der Straße Travnifki
Vlodova waren die Kämpfe zwiſchen Weichſel und Bug am
5 Auguſt überaus hartnäckig Der Feind hatte das Feuer
ſeiner zahlreich herangeführten Artillerie dort konzentriert
was unſere Truppen zwang ein wenig nach Norden zurück
zuweichen Am rechten Bugufer an der Zlota Lipa und
am Dnäifeſtr keine Aenderungen

VTB London 6 Aug Die Times ſchreiben über die
Einnahme von Warſchau es ſei töricht zu behaupten daß
die Einnahme Warſchaus nur geringe Bedeutung habe Die
Möglichkeit einer Offenſive durch welche die Sicherheit
Deutſchlands ernſtlich bedroht wäre ſei für unbeſtimmte
Zeit vorüber Doch ſei beruhigend daß die Deutſchen das
ruſſiſche Heer nicht vernichtet hätten

Der militäriſche Mitarbeiter der Morning Poſt
ſchreibt das r Heer ſei auf einer Front von 300 Meilen
umzingelnden Angriffen aus Nord Weſt und Süd ausgeſetzt
Der Feind beabſichtige offenbar eine Wiederholung der
Schlacht von Sedan im großen Stil

D all imn h dieAuf Wiederſehen Warſchau
WIB Petersburg 7 Aug Petersburger Telegraphen

Agentur Jn der Sitzung des Reichsrates führte Graf

Bobrinski mit Hinweis auf den Verluſt Warſchaus aus
Wir neigen uns vor dem Willen Gottes wir werden aber
den Krieg bis zum Ziele fortführen Wir teilen den Schmerz
unſerer polniſchen Kollegen aber auch für ſie wird der
Siegestag anbrechen Wir ſagen Auf Wiederſehen
Warſchau Der Präſident des Reichsrates ſchloß ſich
dieſen Kundgebungen an worauf das polniſche Mitglied des
Reichsrates Chebeko antwortete Die Kundgebungen der
Duma ſagte er und dieſes hohen Hauſes haben mich tief
ergriffen Sie beweiſen die brüderliche Sympathie des
ruſſiſchen Volkes für die Polen Aber mitten in unſerem
Unglück denken wir daran daß wir wie mit eiſernen Ketten
feſt verbunden ſind mit dem Slawentum Das polniſche
Volk wird bis zum letzten Atemzuge mit den Ruſſen kämpfen
und niemals die Fahne des Slawentums verraten

Die Warner in der Duma
c B Stockholm 7 Aug Die Dumaverſammlung zeigte
die volle Einmütigkeit wie die offiziellen Berichte der

Telegraphen Agentur hervorheben Die Rede des Sozial
demokraten Tſchehidze des Deputierten von Tiflis war ſehr
offen Er ſagte u Wenn Rußland ſich nicht zu einem
jähen Um n aufrafft fällt das Volk voller Entartung
anheim Seit Kriegsausbruch werden die Krankenkaſſen
von der Ochranaga terrorifiert Eine andere Schmach ſind die
Judenverfolgungen Die Regierung nahm vornehme Juden
als Geiſeln feſt es iſt eine beiſpielloſe Schamloſigkeit daß
die Regierung eigene Untertanen als Geiſeln feſtnimmt
Ueberall iſt es das r der ruſſiſchen Regierung teilen
und herrſchen Dieſen Grundſatz zeigte auch die Polen und
Kaukaſuspolitik Die Regierung iſt ſchon wieder am Werk
alte Poſitionen zu beſtätigen Die Reichsduma iſt aber mit
ſchuldig weil ſie die Einigkeit mit der Regierung ſucht Der
Schluß enthält einige ſo heftige Angriffe daß ſie nicht in
das Stenogramm aufgenommen wurden Miljukoff deckte
die Korruptionen im Kriegsminiſterium auf Die Regie

Eine genauerung mitſchuldig an der Desorganiſation
Unterſuchung die Schuldige und Unſchuldige voneinander

de ſei notwendig und es wäre unglaublich wenn der
eben verabſchiedete ſchuldige Miniſter den neuen wichtigen
Poſten bekäme wie das Gerücht behauptet Trotzdem ſteht
das Beiſpiel des Rigaer Generals Kurloff noch vor aller
Augen Sehen wir die neue Regierung an es haben ſich
wohl Perſonen geändert aber nicht ihre Politik Die Re
gierung entwickelte bis heute kein Programm Die Polizei
W alle Straßendemonſtrationen verboten ein großes

olizeigufgebot zur Bewachung der ungeheuren Menſchen
mengen war erſchienen

T U Petersburg indirekt 7 Auguſt Es bedurfte
ganzer fünf Tage ehe die ruſſiſche Regierung ſich entſchließen
konnte einen halbwegs vollſtändigen ſtenographiſchen Be
richt über die erſte Dumaſitzung zu veröffentlichen Der
Fraktionsführer Miljukow ſagte Die Regierung will an
ſcheinend wenigſtens einigen Volksforderungen entgegen
kommen leider aber teilt die Regierung die Staatsbürger
in würdige und unwürdige ein Abgeordneter Maklakow
meinte Unſere Regierung verſteht zwar vielleicht was das
Volk jetzt verlangt aber unſere Regierung kommt immer
zu ſpät ſelbſt wenn ſie das Richtige tut Der Oktobriſten
führer Lwow erklärte Die Rede unſeres Miniſterpräſi
denten hat bewieſen daß die Perſonen die an der Spitze
unſerer Regierung ſtehen noch immer den Sinn der fich ab
ſpielenden Ereigniſſe nicht verſtehen Abgeordneter Titow
ſagte Der Eindruck unſerer Regierungserklärungen wal
jämmerlich Das Zentrumsmitglied Konowalow äußert
ſich Reden wir lieber nicht über die uns vorgetragenen
Deklarationen unſerer Regierung denn der Eindruck war
troſtlos Der Kadettenführer Adſhemow charakteriſierte die
Situation durch den folgenden vielſagenden Satz Die
Stimmung der Abgeordneten iſt drohend

R

Der italieniſche Zuſammenbruch
am Jſonzo

Eine königliche Brigade und des Königs
Garde ffaſt vernichtet

e B Berlin 7 Auguſt
Dem A wird über die letzte Jſonzoſchlacht

aus Wien gemeldet Das Geſchützfeuer war ſo ſtark daß
auf einem 3 Kilometer langen Bergrücken am Jfonzo 20 000
Geſchoſſe täglich gezählt wurden auf einem 500 Meter brei
ten etwa 70 in der Minute Jn 15fachen Reihen hinter
einander traten dann die Jtaliener zum Sturme an Trot
furchtharer Verluſte gingen ſie bis fünfzehnmal zum Sturm
vor Am 29 Juli hatten ſie die vorderſten Stellungen ein



genommen und Taborna meldete dem Könige den Sieg
Da brachen die Dalmatiner vor und warfen nach dreiſtündi
gem Rahkampfe die Italiener über die urſprünglichen Stel
lungen hinaus Außer einer königlichen Brigade
und des Königs Garde die faſt vernichtet ſind er
litten die Brigaden Modena Ravenna Forli Eugena
Livorno Vologna Pavia und Piſtoria alſo alles Elite
truppen grauſige Verluſte Beim letzten Angriff gerieten
ſie in ſo furchtbares Feuer daß vor unſeren Linien ganze
Berge Leichen liegen blieben Die Dalmatiner hatten acht
Tage durchgehalten ohne ein einzigesmal abgelöſt zu ſein

Cadorna meldet
WTB Rom 7 Aug Amtlicher Heeresbericht vom

z Auguſt Auf der ganzen Front hat ſich nach den einge
laufenen Meldungen nichts von beſonderer e Anige er
eignet Jmmerhin konnten wir auf dem Karſt einige Fort
ſchritte erzielen es wurden 160 Gefangene darunter ein
Offizier gemacht Jn der vergangenen Nacht bombardierte
eines unſerer Lenkluftſchiffe das feindliche Lager in der
Umgebung des Sees von Doberdo Es wurde von Artillerie
beſchoſſen kehrte aber unverſehrt an ſeinen Ausgangspunkt
zurück Ein anderes Lenkluftſchiff bombardierte ſehr wirk
ſam den Eiſenbahnknotenpunkt Opcina Auf der Rückfahrt
wurde es von einem öſterreichiſchen Waſſerflugzeug ange
griffen das von oben herab Brandbomben warf Es ge
lang dem Luftſchiff das Flugzeug durch die von Bord ab
gegebenen Schüſſe in die Flucht zu jagen Es kehrte unver
ſehrt wieder in unſere Linien zurück vDie Vernichtung des Luftſchiffes Cela di Jeſi über
Pola verſchweigt aber wohlweislich Herr Cadorna Red

Die wirtſchaftliche und finanzielle
Lage Frankreichs

Andrs Lieſſe Mitglied der Akademie ſchreibt im
Journal des Débats vom 1 Auguſt Die grundſchlechte

Finanzpolitik die man bei uns ſeit 20 Jahren befolgt war
wenig für eine ſo bedrohliche Lage geſchaffen wie ſie der
plötzlich hereinbrechende Krieg bot Die Ausgaben erfuhren
eine ſtarke Steigerung ohne doch dem allgemeinen Jntereſſe
zu nützen die Budgets ſchwollen mehr und mehr an balan
rierten aber nur mit künſtlichen Mitteln Die notwendige
Anleihe die ſeit 1913 hätte gemacht werden müſſen wurde
erſt einige Wochen vor dem Kriege ausgegeben und unter
welchen Bedingungen Ein beſchränkter Protektionismus
ließ zudem die r einer großen Zahlunſerer Jnduſtriellen und Kaufleute einſchlafen

Nach der erſten heftigen Erſchütterung hat ſich indeſſen
Frankreich wiederum aufgerafft Der moderne Krieg er
fordert das Einſetzen aller Kräfte eines Landes Die
Armeen ſind mit ihrem Material er Bewaffnung ihren
Transporten ihrer Verpflegung wahre induſtrielle Organi
ſationen Wir ſind außer dem unglücklichen Belgien unter
den Verbündeten dasjenige Land auf dem das Gewicht des
Krieges ſeit dem Beginn des Feder beſonders ſtark ge
Iaſtet hat Einen Monat nach dem Ausbruch der Feind
ſeligkeiten war ein Teil des öſtlichen und nördlichen Frank
reich vom Feinde beſetzt der noch reiche Gebiete in ſeiner
Hand hält wo die Zentren unſeres Bergbaues und
unſerer Metallinduſtrie die Spinnereien und Webereien
induſtrielle Unternehmungen aller Art befinden Und eben
ſo viele Einnahmequellen für den Staat Verſorgungsmittel
für die Armee Produkte für den auswärtigen Handel die
jetzt von ſo großem Nutzen wären um den Wechſelkurs wieder
ins Gleichgewicht zu bringen fehlen uns jetzt

Aber trotz dieſer ungünſtigen Verhältniſſe denen man
noch das im Auguſt unter dem Eindrucke des Unvorher
geſehenen eingeführte allzu engherzige Moratorium hinzu
fügen kann hat Frankreich nach dem Siege an der Marne
den Beweis einer Lebenskraft gegeben der diejenigen in
lanne ſetzen konnte die ſeine tieferen Urſachen nicht
annten

Die Banken und die Kreditgeſchäfte waren die erſten
die die Notwendigkeit einſahen aus dem Moratorium
herauszukommen deſſen Feſſeln man hinſichtlich der Depots
ein wenig gelockert hatte jedoch nicht genügend um dieſen
Organen die Wiederaufnahme ihrer Funktionen zu erlauben
Seit Ende September entſchied ſich der Crédit Lyonnais da

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Muargarete ſolle einſehen lernen of er ihr doch

eigentlich nichts zuleide getan hätte daß ſein Benehmen
gegen ſie nur natürlich und menſchlich geweſen ſei denn er
liebe ſie nun einmal re der Ungunſt der Lage und trotz
der Unmöglichkeit ſie vor der Welt zu ſeiner Frau zu machen
und er leide mehr wie ſie wenn ſie ihm weiter zürne Dann
bat und flehte er um ein Zeichen ihrer Verzeihung ſo weich
lich und unmännlich daß Margarete empört und voll Ekel
den Brief zerdrückte und beiſeite warf Was wollte dieſer
Mann Hatte er noch nicht genug Leid und Schmach über
ſie gebracht Dachte er wirklich ſo ſchlecht ſo gering von
ihr daß ſie imſtande ſein könnte dieſes erbärmliche Ver
hältnis fortzuſetzen ihre Mädchenehre ihre Selbſtachtung
einzutauſchen gegen ſeine gemeinen Zärtlichkeiten ſeine ver
logenen Liebesſchwüre und ſeine Geſchenke Sie ſolle
ihm nur einen Wunſch ſagen ob es ein Brillantarmband
ſei oder ein ſeidenes Kleid nichts ſei ihm zu hoch für ſie
nur ſolle ſie ihm wieder gut ſein Das wagte er ihr zuſchreiben O Gott Und dieſem Menſchen hatte ſie ihr
ganzes Herz geſchenkt Für in Mann hatte ſie ge
müht gut und edel zu ſein um ſeiner Liebe wert zu werden

ha dieſer erbärmlichen feigen Liebe die nur nehmen
wollte aber nichts dafür geben J einmal Achtung und
Ehre Stundenlang marterte ſie ſo ihr armes Hirn bis
endlich die Natur ihr barmherzig einen tiefen Schlummer

c Als ſie erwachte kamen ihr nur langſam die Ge
inken an die Geſchehniſſe der letzten Tage und Stunden

Sie lag noch im Banne eines freundlichen Traumes und
eine Art Heimweh nach dem Meeresſtrande den ſie nie ge
z überkam ſie eine leiſe Freude ein Gefühl der Er
leichterung bei dem Gedanken daß ſie dahin ſollte heraus
aus der ſtaubigen großen Stadt voll Sünde und voll ge
nießenwollenden ännern und leichtſinnigen herzloſeneben der kecke Geſang der frechen e ger alte
ſie eben wieder ach nur fort von hier nur fort

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Ein Fort von NowoGeorgiewsk geſtürmt
15000 Ruſſen gefangen 69 Maſchinen

gewehre erbeutet
WTB Großes Hauptquartier 7 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Poniewiez gingen die Ruſſen hinter die

Jara zurück Gegen die Weſtfront von Kowno wurden Fort
ſchritte gemacht Hierbei ſind 500 Ruſſen gefangen genommen
und zwei Maſchinengewehre erbeutet worden

Die Armeen des Generals v Scholtz und v Gall
witz haben nach heftigen Kämpfen den feindlichen Wider
ſtand zwiſchen Lomza und Bugmündung durch
brochen Das Geſamtergebnis aus den Kämpfen vom
4 bis 6 Auguſt beträgt 85 Offiziere und mehr als
14 200 Gefangene ſechs Geſchütze acht Minenwerfer
und 69 Maſchinengewehre

Die Einſchließungstruppen von NowoGeorgiewsk dran
gen von Norden her bis zum Narew durch Das Fort
Dembo wurde genommen Von Süden her iſt die
Weichſel bei Pienkow erreicht

Jn Warſchau iſt die Lage unverändert Die Ruſſen
ſetzten die Beſchießung der Stadt von dem öſtlichen Weichſel

ufer aus fort
Unſere Luftſchiffe belegten die Bahnhöfe von Nowo

Minsk und Siedleca mit Vomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei und nördlich von Jwangorod iſt die Lage unver

ändert
Zwiſchen Weichſel und Bug haben deutſche Truppen bei

Ruſkowola ſüdlich von Lubartow die feindlichen
Stellungen geſtürmt und nordöſtlich von Lenczna
den Austritt aus den dortigen Seenengen erzwungen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern wurden die Belgier durch die Wirkung

unſerer Artillerie gezwungen ihre bei Heerniſſe ſüdlich von
Dixmuiden über die Yſer vorgeſchobene Stellung teilweiſe
zu räumen

Franzöſiſche Handgranatenangriffe in der Gegend von
Souchez wurden abgewieſen

Südlich von Leintrey öſtlich von Lunéville wieſen
unſere Vorpoſten einen Vorſtoß des Gegners leicht ab

Jn den Gebirgskämpfen nördlich von Münſter keine be
ſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
7

Notiz Die Jara fließt etwa 60 Kilometer öſtlich von
Poniewiez von Norden nach Süden Ruſkowola liegt 8
Kilometer ſüdlich von Lubartow

zu um die n der Bons der nationalen Verteidigung
zu erleichtern ſeinen Deponenten das Recht zu bewilligen
40 Prozent ihrer Guthaben über die 25 Prozent hinaus
zurückzuziehen die in verſchiedenen Verordnungen ſeit dem
1 Auguſt vorgeſehen waren Am 29 Dezember hoben dieſes
Jnſtitut das Comptoir Escompte und der Crédit induſtriel
et comercial denen noch mehrere andere Kredit
inſtitute folgten das Moratorium für die Depots gänzlich
auf Jn dieſem Augenblick beliefen ſich bei den vier großen
Kreditinſtituten dem Crédit Lyonnais dem Comptoir

Escompte der Sociéts générale und dem Erdsdit induſtriel
die Depots und Kontokorrentkonten auf 3737 Millionen

n Am 31 Mai hatten ſie ſich auf 3777 Millionen ge
oben von denen 1798 auf den Crédit Lyonnois und 1086

gezogen ſind nach der

auf das Comptoir Escompte entfielen Der geſamte

Am Nachmittag kam Marie wieder herauf brachte
Margarete etwas zu eſſen und erzählte wie ſie es gern tat
alles was ſie gehört und erhorcht hatte Wat die Ollo
is Fräulein die hat hellſche Angſt aß Sie ooch kündigen
möchten Den jungen Herrn hat ſie fortgeſchickt morgen
c fährt er immer los auf die Sommerfriſche und beſtellt

ohnung auf der Jnſel Rügen für Jhnen beide Na ick
bin froh Da habe ick een Paar Stiefel weniger zu putzendie immer ſo blank ſein mußten daß er ſein Affengeſccht

drin beſpiegeln konnte

Wechſelbeſtand inkluſive der Bons der nationalen Ver
teidigung für den Crédit Lyonnais der am 31 mber1335 Bllibnen betragen hatte war am 31 Mai auf 1821
Millionen geſtiegen Der Kaſſenbeſtand dieſer Inſtitut
hatte ſich von 1268 auf 1150 Millionen verringert

Die Banque de France hat in dieſer Kriſis eine außer
ordentlich wichtige Rolle geſpielt und ſpielt ſie noch die
Rolle einer mit dem Monopol ausgeſtatteten Emiſſions
bank z den Zahlen ihres Portefeuilles an vom Mora
torium detroffenen Wechſeln findet man wertvolle Anzeichen
für die Anſtrengungen die uns erlaubt haben allmählich
aus dem zu Beginn des Krieges eingetretenen Zuſammen
bruch herauszukommen Jm September betrug dieſes Porte
feuille 4380 Millionen Francs am 22 Juli war ihre Summe
auf 2190 Millionen geſunken alſo 2200 Millionen freiwillig
von den Schuldnern bezahlt worden Unſere Eiſenbahnen
haben ſoweit ſie nicht durch die Beſetzung in Mitleidenſchaft

roßen Arbeit der Mobilmachung all
maählich ihren Betrieb wieder aufgenommen und daraus
hat ſich eine Wiederbelebung des Handels ergeben die zwar
ſicherlich nicht normal iſt aber doch auf ein beträchtliches
wirtſchaftliches Leben hindeutet

Unſer auswärtiger Handel iſt natürlich ſehr ſtark her
Rntergegargen Die Einfuhren haben ſich zwar ſeit fünf
und ſechs naten ein wenig vermehrt aber einen großen
Teil von ihnen machen die ſtaatlichen Einkäufe aus Unſere
Ausfuhr die in den fünf letzten Monaten des Jahres 1914
auf ein monatliches Mittel von 19124 Millionen herunter
gegangen war hat ſich ſeit dem erſten Halbjahr des Jahres
1915 etwas gehoben wo dieſes Mittel es handelt ſich

an um den Spezialhandel etwas mehr als 216 Mill
eträgt Man muß ſich daran erinnern da unſere Jn

duſtrien im Norden und im Oſten hieran einen Anteil
haben konnten

Der Zuſtand der Steuern gibt ein intereſſantes Kenn
eichen ab Obwohl die Liſten für die direkten Steuern ſehrhat zur Verteilung kamen nämlich erſt Ende April und im

Mai waren doch am 30 Juni 275 Millionen eingezahlt
Jm Vergleich zu den fünf letzten Monaten des Jahres 1914
eigen die indirekten Steuern eine Zunahme ſie ergaben

m erſten Halbjahr 1915 238 Millionen gegenüber 165 Mill
im zweiten Halbjahr 1914 Beträchtlich war die Steigerung
der Zolleinnahmen die 225 Mill betrugen aber größten
teils aus den Kriegseinkünften ſtammten

Der Krieg iſt ein ſchrecklicher Kapitalverzehrer Unſer
erfahrener Finanzminiſter Ribot hat die offenen oder zu
öffnenden Kredite vom 1 Auguſt 1914 bis Ende September
1915 auf 22 Milliarden angegeben Um einen Teil der
Ausgaben zu decken hat man ſich an den öffentlichen Kredit
in Form von Schatzanweiſungen gewandt und bis zum
15 Juli 1915 haben die Vons der nationalen Verteidigung
mehr als 6 Milliarden die Obligationen ungefähr 1
Milliarden ergeben und dies ohne Dazwiſchentreten des
eigentlichen Geldmarktes Die Unterbringung der Bons
und Obligationen läßt keineswegs nach Es handelt ſich
namentlich bei den Bons um Reſervekapitalien die aus Er
ſparniſſen ſtammen und nicht in Handel und Induſtrie feſt
gelegt waren Dieſe Beobachtung beweiſt von neuem die
große Sparkraft unſeres Landes und ſie zeigt daß die
aktiven Kapitalien zum großen Teil in den Geſchäften für
das Auferſtehungswerk verbleiben das eintreten muß wenn
dieſer blutige Krieg beendet iſt

Geheimhaltung der Kataſtrophe von Warſchau
an der franzöſiſchen Front

T V Genf 7 Auguſt Um eine Demoraliſierung der
Truppen an der Weſtfront infolge des Falles von Warſchau
zu verhindern ordnete Generaliſſimus Joffre die ſtrengſte
Geheimhaltung der Kataſtrophe an und verbot jede Zeitung
ſendung nach der Weſtfront r

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 7 Aug Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Jm Artois während des ganzen Tages
Handgranatenkämpfe um Souchez Vor Neuville St Vaaſt
wurde ein deutſcher Angriffsverſuch leicht angehalten Jn
den Argonnen ſetzte der Kampf mit Bomben und Fröſchen
der von Artilleriegktionen unterſtützt wurde während der
Nacht mit größerer Stärke wieder ein beſonders um die
Höhe 213 im Gebiete von Fontaine aux Carmes und bei
St Hubert Weſtlich der Höhe 215 verſuchten die Deutſchen
aus ihren Schützengräben vorzuſtoßen ſie wurden aber durch
unſer Feuer ſofort angehalten Auf den Maashöhen im

Na denn ſein Sie man nich dumm Packen Sie immer
Jhr Habchen zuſammen mein Julius kann s mal wenn die
Gnädige fort is heimlich zum Spediteur bringen dat machen
wir ſchon Un denn jeht s bei die erſte Jelegenheit heidi
Wenn Sie ſo viel haben halten Sie et ſchon aus bis Sie
wieder ne Stelle finden

Da klingelt es heftig und Marie polterte wieder die
Treppen hinunter Margarete Lienemann aber ſah ihr
ſinnend mit dankbarem Blicke nach Die Worte des reſo
luten Dienſtmädchens hatten ihr Ausſichten eröffnet an
deren Möglichkeit ſie vorher nicht gedacht hatte Sie beEr geht fort fragte Margarete mit einem Seufzer

der Erleichterung
Jawohl die Olle

na und ich packe ooch ſchon langſam Meine Vermietsfrau
hat ne feine Stelle für mich nach Jroßlichterfelde bei ne
Herrſchaft wo ſich alle Mächens verheiraten

Das blaſſe Mädchen drückte das Geſicht in die Kiſſen
und brach in Tränen aus Ach Gott wenn ich doch auch
fort könnte ſchluchzte ſie

Na aber warum jehn Sie denn nich meinte dasDienſtmädchen verwundert

Ich kann doch nicht Marie Jch bin ja an viertel
jährliche S r gebunden und da der 1 Juli vor
über iſt muß ich bis Januar bleiben bis Januar Sie
wiederholte das halb für ſich als wäre es eine Ewig
e voll Angſt und Not die ſie bis dahin zu durchleben noch

e

Na dat könnte mir paſſen Jck wüßte wat ick täteſagte Marie überlegend paßf J bie

Was denn Marie fragte Margarete plötzlich lebhafter werdend und ſtützte ſich ein wenig auſ zug es

Wat denn Durchbrennen meinte Marie lakoniſch
Die kleine Geſellſchafterin ließ ſpielend ihre langen

braunen Zöpfe durch die mageren Hände gleiten und über
legte

ckt ſchon ſeine Jarderobe zuſammen

Ent chuldigungen dafür

em Hauſe käme mit ihrem bißchen Hab und Gut Raſch
ſtand ſie auf und fing planmäßig und ordentlich an ein
zupacken Ralphs Briefe und die Zettelchen die er ihr dann
und wann zugeſteckt hatte wenn die Mutter lange nicht
ausgeweſen war zerriß ſie in tauſend kleine Stückchen und
den letzten unverſchämten Brief zuerſt Sie hatte erſt an
gefangen dieſe Zettelchen durchzuleſen aber der Jnhalt der
faſt überall der gleiche war trieb ihr die Schamröte ins
Geſicht Komme doch raſch einmal in das Garderoben
zimmer Liebling ich muß dich küſſen ſonſt ſterbe ich oder
Mutter geht gleich zu Majors hinunter komme ſchnell auf

mein Zimmer kleines Süßes daß ich dich herzen kann
Margarete hörte bald auf zu leſen Jhr Herz klopfte wild
vor Zorn und Scham daß ſie darauf eingegangen war daß
ſie nicht gemerkt hatte daß das keine Liebe war Aber ſie
S ihn ja ſo lieb gehabt ſo lieb Mit all ſeinen Fehlern

W Pläne zu ſchmieden wie am beſten ungeſehen aus

o wie er war Die Fehler die ihr damals ſo klein ſchienen
ie Eitelkeit die Trägheit die Leidenſchaftlichkeit die hatte

ſie ihm alle abgewöhnen wollen in der Ehe ſie hatte tauſend
ehabt Sie hatte ſich gar nicht

genug tun können in Liebe und Zärtlichkeit zu ihm weil ſie
geglaubt hate er würde ihr eine Heimat geben weil ſie
ſe laubt hatte ſie wäre ihm den Kampf wert den er be
tehen müßte um ſie zu d Weibe zu machen wie
hatte der Huſarenleutnant doch an jenem unſeligen Abende

neugierig und teilnehmend zugleich
geſagt Das hübſche Mädel mit den braunen Zöpfen iſt

Streich war ſie wert ja weiter nichts
Wieviel r haben Sie denn fragte l einen dummen Streich ſchon wert Einen dummen
Alles in allem mit dem was ich von Mutter noch

habe etwas über 3000 Mark antwortete Margarete
Fortſetzung folgt
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Hautwalde griffe der Feind zweimal ohne Erfolg an die
ngreifer wurden mit Handgranaten und durch We Jn

fanteriefeuer zurückgeworfen Jn Lothringen bombardier
ten die Deutſchen die Nacht über das Dorf Embermenil und
unſere Stellung um Reillon Zwei deutſche Flugzeuge war
en auf Fraiſe im Meurthetale etwa 10 Bomben die zweiren und einen Soldaten töteten Jn den Vogeſen eine

ruhige Nacht Jn den Dardanellen iſt ſeit Beginn des
Auguſt kein bemerkenswerter Zwiſchenfall zu melden nur
ausſetzende Artilleriekämpfe und große Tätigkeit der Flug
eugez Wmtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Artois

zwiſchen Somme und Oiſe ſowie im Aisnetal Artillerie
kämpfe Jm Weſtteil der Argonnen beſchoß der Feind den
ganzen Tag unſere Schützengräben ſehr heftig mit Granaten
aller Kaliber Unſere Artillerie und die Kampfwerkzeuge
in u Schützengräben beantworteten dieſe Beſchießung
Jm Walde von Apremont lebhafte Kanonade Jn den Vo
geſen verlief der Tag ruhig

General Sarail das ſchuldige Karnickel
T U Genf 7 Aug Während die dem Kriegsminiſter

Millerand ergebenen Organe noch alle die Erfolge des
deutſchen Kronprinzen in den Argonnen als unbedeutend
und von der deutſchen Preſſe übertrieben hinſtellen wird
jetzt bereits ein anderer Ton über dieſes Thema angeſchlagen
Man vertritt die Meinung daß die deutſchen Erfolge bei
Verdun der veralteten Taktik des am 24 Juli zu anderen
Dienſtleiſtungen berufenen Generals Sarail des Leiters
jenes Sektors zuzuſchreiben ſeien und gibt der HoffnungAusdruck daß ſich i Nachfolger General Humbert den Ab

ſichten des Generaliſſimus Joffre gefügiger zeigen werde
Man proteſtiert gleichzeitig gegen die Auffaſſung daß bei
dem entſcheidenden Perſonenwechſel das politiſche Glaubens
bekenntnis Sarail iſt eine Stütze der radikalen Partei
dabei eine Rolle geſpielt habe

Englands Handelsvermittlung
gefährdet

Ueber London im Weltverkehr und Welthandel bringt
der Halliſche Nationalökonom Prof Dr Kurt Wie
denfeld der durch ſeine Studien über die Seehäfen
Europas auch im Ausland bekannt geworden iſt im Juni
heft der Geographiſchen Zeitſchrift eine längere Unter
ſuchung die von der Vergangenheit und der Gegenwart
her die zukünftige Stellung Londons erkennen will Da
nach iſt die engliſche Hauptſtadt im 19 Jahrhundert an
Stelle von Amſterdam der eigentliche Zentralmarkt der
Welt vor allem deshalb geworden weil England in den
rieſigen Kämpfen des Napoleoniſchen Zeitalters ſeine Pro
duktivkräfte einſchließlich ſeiner Menſchen ſtark ſchonen
konnte und ſo in die Lage kam nach Friedensſchluß ſofort die
Produktion auf vergrößerten Abſatz einzurichten Daraus
ergab ſich dann weiter daß England allein imſtande war
in größerem Umfang neue Kapitalien zu bilden und davon
an alle Welt teils kurzfriſtig im Wechſelverkehr teils lang
friſtig als Staatsanleihen Jnduſtrie und Verkehrsan
lagen hinauszugeben Um 1870 war Englands Hauptſtadt
unbeſtritten der zentrale Transport Handels und Zah
lungsvermittler der Welt Von dieſer Stellung iſt aber
dank dem wirtſchaftlichen Auftreten Deutſchlands im See
transport ſo gut wie nichts mehr übrig geblieben Auch das
Monopol der Handelsvermittlung war ſchon ſtark durch
löchert worden es beſtand eigentlich nur noch nach den
britiſchen Kolonien hin Nur im Kapital und Zahlungs
verkehr ſtand London bis zum Kriege faſt unangefochten
da Jn all dieſen Beziehungen dürfte ſo ſchließt Wieden
feld ſeine bedeutſamen Darlegungen ab der Krieg be
trächtliche Aenderungen herbeiführen Die ganze Welt hat
erfahren müſſen daß Englands Handelsvermittelung ihre
Unparteilichkeit und damit ihre entſcheidende Unterlage in
demſelben Augenblick verliert in dem politiſche Störungen
eintreten Der engliſche Rechtsgrundſatz daß jeder Privat
verkehr mit den Feinden ſtrafbar iſt und die tatſächliche
Rückſichtsloſigkeit mit der England die Neutralen nicht viel
anders als die Feinde behandelt haben alle noch nicht voll
abgewickelten Geſchäfte internationaler Natur an denen
engliſche Kaufleute beteiligt waren ins Ungewiſſe geſtellt
Da wird man auch nach dem Kriege ganz abgeſehen von
ſeinen national pſychologiſchen Wirkungen geraume Zeit
hindurch noch Bedenken tragen ſich der engliſchen Zwiſchen
hand zu bedienen Neue Verknüpfungen werden entſtehen
und feſt geworden ſein ehe bei aller Kurzlebigkeit der
artiger Erinnerungen die übeln Folgen des Krieges ver
geſſen ſein werden Dann heißt es für London von vorn
anfangen und ſeine Rolle wird ſich nicht mehr auf die Ge
wohnheit ſtützen können Damit hat ſein Handel dann die
wichtigſte Verteidigungswaffe verloren und im Angriff ſteht
es nicht anders eher ſogar ungünſtiger da als der Handel
der feſtländiſchen Rivalen

Ebenſo hat der Londoner Wechſelmarkt in den erſten
Tagen des Krieges vollſtändig verſagt und ſpäter vor emp
findlichſten Störungen nicht bewahrt werden können was
für Schwankungen ſind nicht zum Beiſpiel im Kurſe des
Dollarwechſels andauernd vorgekommen Alle Zahlungen
gerieten geradezu ins Stocken wenn nur irgendwie eine
deutſche oder öſterreichiſch ungariſche Firma beteiligt war
während Deutſchland bekanntlich wenn ſchon nicht ohne
Störungen der Deviſenkurſe ſo doch ohne irgend nennens
werte Störungen ſeiner wirklichen Zahlungen durchgehalten
hat Da iſt alſo die Vertrauensunterlage Londons emp
findlich getroffen worden und damit gerade das was das
ganze Gebäude maßgeblich trug Während des Krieges hat
ſich alſo der internationale Handel wie in ſeinen Waren
abſchlüſſen ſo auch in ſeinen Zahlungen auf neue Methoden
wohl oder übel einrichten müſſen Da müßte es geradezu
merkwürdig zugehen wenn die alten Methoden ſich nach
dem Kriege wieder einſtellen ſollten Mit ſtaatlicher Macht
und internationalem Zwange iſt auch da ſelbſt bei einem
Siege Englands nichts zu machen da die fremden Erdteile
wieder allen voran die Vereinigten Staaten von Amerika
ſolchem Zwange nicht unterworfen werden können Die
Kopierung all jener Maßnahmen mit denen England vor
100 Jahren ſeinerſeits die Kontinentalſperre bezweckte und
auch tatſächlich in hohem Grade bewirkte ſie paßt nicht in
die heutige völlig geänderte Weltgeſtaltung hinein und
muß ſich deshalb an ihren Urhebern ſelber rächen

Die engliſchen Kriegskoſten im erſten Kriegsjahr
WTR Rotterdam 7 n t Die Blätter berechnen

die Kriegsausgaben des engliſchen Schatzamtes im erſten
Kriegsjahre auf 638 456 000 k etwa 1270 Millionen Mark
Die Geſamtausgaben ſeien jedoch bedeutend größer durch die

in der Fricgeſgutd und durch bedeutende
usgaben im

nehmungen

Rückgang der engliſchen Rekrutierung
Furcht vor der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht

e B Berlin 7 Aug Die V meldet aus Zürich
Ein ſoeben aus London zurückgekehrter Mitarbeiter der
Neuen Züricher Zeitung ſchreibt Nachdem im Anfang die

Rekrutierung ſchöne Ergebniſſe gehabt hat iſt ſie ſeit eini
ger Zeit zurückgegangen Nach dem Zeppelinangriffe rech
nete man auf eine große Bewegung allein am Tage nach
dem Zeppelinangriff ließen ſich in der großen Stadt nur
300 Mann anwerben Jetzt ſieht man das einzige Mittel in
der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht Der einzige Grund welcher die Regierung v
von dieſem Schritt zurückhält ſcheint die Furcht zu ſein da
eine gefährliche Bewegung und eine Spaltung im Lande ent
Pehg könnte denn wenn auch die Jdee der Konfſkription

ortſchritte macht ſo bleiben doch die Meinungsverſchieden
heiten in dieſer Frage ſehr groß Daß dieſe Befürchtung
nicht grundlos iſt ſah man bei Anlaß einer Rede die der
Sozialiſt Ben Tillett in der großen Muſikhalle hielt wo es
beinahe zu einem Tumult gekommen wäre

nanzielle
rbande mit auswärtigen Kriegsunter

Drohende Unruhen unter den engliſchen Munitions
arbeitern

WTB Amſterdam 7 Auguſt Jn den Städten Man
cheſter Oldham und anderen Orten der Munitionszone Nr 1
drohen Arbeiterunruhen auszubrechen die ihren Grund in
der Weigerung der Arbeitgeber finden den weiblichen Ar
S denſelben Stücklohn zu bezahlen wie den männlichen

rbeitern

Die Deutſchen in Jndien
e B Berlin 7 Aug Die Voſſ Ztg meldet aus

Amſterdam Nach engliſchen Blättern hat die indiſche Re
n beſchloſſen alle Deutſchen zu internieren oder zu

verbannen

Die amerikaniſche Preſſe gegen
die engliſche Antwortnote

W TB London 7 Aug Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington Die Preſſe betrachtet die britiſche Note
als unbefriedigend und fordert die Regierung auf ſofort
nochmals in London zu proteſtieren Es wird eine ameri
kaniſche Note vorbereitet und die Vereinigten Staaten wer
den die engliſche Auffaſſung ablehnen Es wird ein wei
terer Notenwechſel erwartet

New York Tribune ſagt es beſtehe eine tiefe
Kluft zwiſchen der engliſchen und der amerikaniſchen
Auslegung des Völkerrechts

New York Sun ſchreibt Englands obſtruktive Maß
regeln ſeien die Rückkehr zum alten Prinzip der Blockade
Die drei Noten müßten eine ähnliche Antwort erhalten
wie die deutſchen Noten

Chicago Tribune ſagt weitere Repreſſivmaßnahmen
und ſcharfe amerikaniſche Proteſte voraus

St Louis Times beſchuldigt England der Sophiſte
rei St Louis Republic ſagt die Note müſſe im Lichte
engliſcher Praxis geleſen werden Englands Praxis kenne
aber nur ein Geſetz nämlich den eigenen Vorteil

Milwaukee Journal ſchreibt England mißbrauche in
dieſem wie in anderen Kriegen ſein Seerecht

New Orleans Journal ſagt wenn wir uns England
diesmal beugen opfern wir für alle Zeiten das Recht des
offenen Weges durch den Ozean

Cincinnati Commercial Tribune ſagt ein Embargo
auf Waffen wäre die rechte Antwort auf Greys ſpöttiſche
Andeutungen daß die Amerikaner mehr Jntereſſe an dem
e pge ihres Handels als an den internationalen Rechten

hätten
New York Sun interviewte die Baumwolleute und

Bankiers des Südens Jn Georgien fordere man daß der
Präſident Schritte tue um die unerträgliche Lage
zu lindern England werde ſeine Haltung ändern
wenn es ſehe daß Amerika entſchloſſen iſt für ſeine abſo
luten Rechte einzutreten Jn Galveſton und Texas glaube
man daß engliſche Finanzmänner verſuchen ſich die Kon
trolle des Welthandels zu ſichern Der Präſident müſſe
draſtiſche Schritte dagegen tun Südliche Kongreßmit
glieder würden in der nächſten Seſſion eine Aktion er
zwingen wenn nicht Wilſon die neutralen Häfen offen
halte Man ſpreche von einem Embargo auf die Waffen
ausfuhr Ein Bankier ſagte das Embargo würde auf Eng
land eine größere Wirkung haben als eine Kriegserklärung
Der frühere Senator Butler von Nord Karolina ſagte der
Präſident müſſe jedes Baumwollſchiff von einem Kriegs
ſchiff eskortieren laſſen

T X v

Vom Balkan
Stimmungsumſchwung in Rumänien

e B Budapeſt 7 Auguſt Unter dem Eindrucke des
ſiegreichen Vordringens der Zentralmächte in RußlandLollgieht ſich wie aus Bukareſt gemeldet wird ein ent

ſcheidender Wandelin der öffentlichen Mei
nung Rumäniens Auch die gemäßigten Organe
bringen den Mut auf ihre Stimmen gegen den Vierverband
zu erheben während die mit den Zentralmächten ſympathi
ſierenden Blätter die Regierung ſcharf angreifen weil ſie
nicht jetzt die Gelegenheit ergriffe um Beſſarabien wieder
zurückzugewinnen Die Seara gibt der Vermutung Aus
druck daß Bratianu ſich dem Vierverband gegenüber für
eine Politik feſtgelegt hat die eine Stellungnahme gegen
Rußland unmöglich macht Wenn dies der Fall wäre meint
das Blatt dann wird Bratianu ſolchen Staatsmännern
Platz machen die nicht gebunden ſind wobei das Blatt eine
Anſpielung auf die Bildung eines Kabinetts macht in dem
Karp und Marghiloman die Hauptrollen ſpielen

Die Bemühungen des Vierbundes um Griechenland
e B Berlin 7 Aug Die V meldet aus Lugano

Der Athener Vertreter der Tribuna glaubt die Mit
teilung der Agence Athène über die hoffnungsvollenKollek ivſchritte es Vierbundes beim Pinie enten
Gunaris als einen Verſuch deuten zu ſollen das durch den
Bukareſter Vertrag an Bulgarien begangene Unrecht wieder
gut zu machen Griechenland ſoll den Streifen Drama
Seres und Caralg an Bulgarien zurückgeben Schritte in
Niſch und u re folgen Venizelos werde gegen
größere künftige Vorteile gleichfalls einwilligen Der Be

Kan bemerkt Der Vierbund gibt ſeinen edler
ſu

für die Einigung des Balkans gegen die enVerſuche der entralmahhte ihn zu entzweien n
So ſchwer der Kampf ſei die Jntervention der Balkanſtaater
b für ſie nötig nicht für den Vierbund der ja in jeden
Falle des Sieges ſicher ſei alſo nur aus Edelmut n
die Preſſe des Vierbundes ſeit ſo und vielen Wochen nach
der Hilfe des Balkans die ſie nicht braucht

l

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine neue Offenſive Serbiens
TU Paris 7 Aug Ein Spezialberichterſtatter des

Petit Pariſien meldet aus Niſch daß die ſerbiſche Offen
ſive bald wieder aufgenommen würde Er fügt noch hinzu
daß alle Gerüchte von einer Verſtändigung zwiſchen Bel
grad und Wien erfunden ſind

Ueberfall auf einen italieniſchen Konſul
c B Berlin 7 Augr Aus Wien wird gemeldet Die

Neue Freie Preſſe meldet aus Athen Drei bulgariſche
gig haben in Dedeagatſch den dortigen italieniſchen
Konſul überfallen und blutig geſchlagen Der italieniſche
Geſandte in Sofia verlangt eine ſtrenge Beſtrafung
Schuldigen

er

Georg und Albert

W TB Le Havre 7 Auguſt Agence Havas Anläß
lich des Jahrestages des deutſchen Ultimatums an Belgien
hat der König von England dem König der Belgier tele
graphiſch ſein Vertrauen ausgeſprochen daß die verbünde
ten Armeen unentwegt bis zum endlichen Siege kämpfen
würden Der König der Belgier erwiderte darauf mit dem
Ausdruck des lebhafteſten Dankes Belgien werde trotz aller
Leiden durchhalten

Amerikaniſche Erfindung
WTB Amſterdam 6 Auguſt Aus amerikaniſchen

Blättern wird von Waſhington gemeldet Konteradmiral
B A Fiske hat ein Patent für ein Lufttorpedo
boot erhalten das imſtande ſein ſoll Schiffe in be
ſchützten Häfen anzugreifen Er hat den Plan
das Rieſenflugzeug mit einem Whiteheadtorpedo auszu
ſtatten Das Flugzeug würde fünf Meilen vom anzugreifen
den Ziele niedergehen und den Torpedo ähnlich lanzieren
wie ein Zerſtörer Der Torpedo wird automatiſch in Be
wegung geſetzt und ſteuert mit 40 Knoten auf ſein Ziel zu
Auf dieſe Weiſe glaubt man Flotten in abgeſchloſſenen
Häfen angreifen zu können

Deufſches Reich
Eine Rede des Königs von Bayern

T München 7 Aug Die Einnahme von Warſchau
und Jwangorod wurde am Freitag abend in München
durch eine Siegesfeier unter freiem Himmel auf dem
Königsplatze begangen Die Menge mit Muſik und
Fahnen nach dem in der Nähe befindli Wittelsbacher
Palais um dem Könige zu huldigen Der König hielt eine
Anſprache in der u a ſagte

Die Hauptſtadt Polens iſt unſer Warſchau dieſe
ſo ſtark befeſtigte Stadt Es iſt mir eine ganz beſondere
Freude daß die Einnahme meinem Bruder Leopold ver
gönnt war Er hat an der Spitze der 9 Armee dieſe
große Tat vollbracht Kurz darauf haben die Oeſter
reicher Jwangorod beſetzt So iſt die wachſende Linie
begonnen Wir ſind damit einen guten Schritt vorwärts
gekommen zum Frieden Der aber liegt noch in
weiter Ferne Wir kämpfen ja gegen die ganze
Welt Jch zweifle nicht wenn wir ferner ſiegreich im
Oſten ſind es auch möglich ſein wird wieder im Weſten
vorwärts zu kommen Wann der Friede uns be
ſchieden ſein wird den wir alle wünſchen das
weiß Gott allein Unſere Aufgabe iſt es unverzagt
zu ſtehen und durchzu halten Die ſchweren Opfer
die das ganze deutſche Volk gebracht hat jene Familien
die teure Angehörige auf dem Felde der Ehre gelaſſen
haben ſie alle verlangen es daß wir nicht eher Frie
den ſchließen als bis der Feind niedergeworfen iſt und wir alle einen Frieden bekommen der
uns für abſehbare Zeit ein freies Fortentwickeln des
deutſchen Volkes ſichert bis wir die Grenzen
haben die es unſeren Gegnern vorleiden
uns zuüberfallen und Feind auf Feind auf
uns herabzurufen

Zur Frage der Milchverforgung
ſchreibt die Liberale Korreſpondenz Der Ruf nach einer
einheitlichen Regelung der r wird immerlauter 7 ein re ſeit ehe Land ere Da e

on örtliche Höchſtpreiſe feſtzuſetzen verſucht Einen ſcharfenerleſe rn et Mrilchwucher erließ re Verband mittel
deutſcher Milchhändler

Der Produzent ſtellte den Handel vor die Wahl
entweder mehr zu zahlen oder keine Milch zu erhalten
Ein Ausvweichen gibt es nicht fehlten doch vor der Preis
erhöhung bereits täglich rund 20 000 Liter Milch auf dem
Dresdener Markte

Der Kriegsausſchuß für Konſumenten Jntereſſen in
Dresden iſt an die ſächſiſche Staatsregierung mit der Bitte
um Höchſtpreiſe für ganz Sachſen hexangetreten DieSoziale Praris gibt der Hof a Ausdruck d der
Bundesrat als die einzig wirkſame Stelle dieſen vielfachen
h willfahren und Richtpreiſe wenn auch mit pro
vinzlichen oder örtlichen Abänderungen für die Milch und
Höchſtpreiſe für die Hauptbuttergattungen
im ganzen Reiche vorſchreiben wird Das kann er
um ſo u ſern als die vorzügliche Heuernte und die
uten Ausſichten für den zweiten Schnitt den angeblichepGrund r die Preisſteigerungen die hohen Futtermittel

preiſe hinfällig machen

Ernſt Heilmann der efredakteur der ſozialdemo
kratiſchen Chemnitzer Volksſtimme iſt nach dem
bei den Kämpfen am Narew ſehr ſchwer aber nich hoff
nungslos verwundet worden Heilmanns Feldbriefe hatten
bekanntlich den beſonderen Grimm der Leipziger Volks
zeitung erregt

Der ſächſiſche Kammerpräſident Geh Hofrat Dr Vogel
weiter ſtellvertretender t des Zentralvorſtandesder nationalliberalen Partei Deutſchlands feierte am Frej

tag ſeinen 70 Geburtstag
i
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Eintritt täglich

Herzogl Braunschw baugewerkschule Holzwinden

i D 1a Hochbau en Tiefbau heran
Sommerunterricht 2 April Reifeprüfung Winterunterricht 15 Oktober
M Sleichderechtlgt mit den Könſgl Preuß Baugewerkſchulen

Bad Lauterberg a H and Haushaltungsſchule
für Töchter geb Stände Staatl anerk Vorbereitungsſtätte für die Seminare
Obernkirchen Weilbach uſw Gründl Unterricht in all Zweigen d Haus
wirtſchaft Gartenbau Molkerei Geflügelzucht Penſion jährlich 1200 Mk An
fang der Jahreskurſe April und Oktober Proſpekte durch Frl Hunäus
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Halle a S
Bewährte Weltmarke
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687 Jahre bestehend
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Kriegs Rabatt

Teng für ſofort einen

jüngeren Verkäufer
für mein ZFigarrengeſchäft Junger
Wann der in der Kolonialwarenbranche
gelernt hat bevorzugt

Paul Hanewacker Nachf
Jnh Otto HKellermann

Nordhauſen a H

Friſeurgehilfe
Suche für ſofort oder ſpäter bei hohem
Lohn tüchtigen Gehilfen Ebenſo findet
ein Lehrling während der Kriegszeit
weitere Ausbildung kann auch evtl
auslernen

H Papenroth
Roßlau Telephon 238

Herren und Damen Friſeur t
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Iankenburrgz Harz
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Frische anregende Gebirgsluft und doch mlides Klima wenig Niederschläge
r gelegenes r 13 000 Einw mit regster Geselligkelt über
2 Oltiziege und Beamte Herzogliche Sommerresidenz erstklassiges TheaterW ünstler Konzerte Gymnasium Realschule Lyzeum sehr gute Töchterpensionate

usw Eier Licht Kanaſisation Mahige Steuern Vorzügliche Verbindungen
mit den schönst Punkten des Harzes Brocken Bodetal Rubeländer Höhlen usw
Patgeber und Führer vom Stadtmagistrei oder Verkebrs Vereln

BAD EISIE
g oor und Minerafbhad Quellenemanatorlumé2runmte teien Grosses med mech institut Luftbad

Herz u Morveonle en Rheumatismus Frauen krankhelten Erkrankungender h der Mieren u der Leber Zzuckerkranzhelh
Das ganze Jahr geöffnet Ab 1 September ermäßigte Preise

Prospekte nd Wohnungeferzelchnis postfret durch die Kgl BadedlrektlonGeneratvertrieb der t a dureh die Mohrenagoitheke in Dresden

atlichen Tafelwasters Köntg Friedrich Angu dden Brannenpächter Klinkert In OberpramvachVersan à

Hervorr Lage Sudsene
Physik diät Therapie

währte Kur bei all nervös Erkrank Prosp San Rat Dr Lots

Bad Lauterberg arzschönste Erholungsstätte idyllische Ruhe 9 Einrichtungen

Med mechanische Apparate Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar fr Ritscher für Nerven Herz MagenKranke Erholungsbedürlt Beweg Stör Wieder eröifnet I Moei
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anstalt Näheres darch Prospekte
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Glichk Sachias r 72777

Boe Sachſa Gnid Hatz
Bevorzugter Luftkurort für alle Exholungsbedürftige, heſi Kriegsteilnehmer Auskunftsmat verſendet koſtenlos die
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